
1C| eıl sIe sıch diese anmaßen, sondern weıl dieser 1CUu denden Einheit INag INan dann
inmitten der Gemeinde der anwesend bleibt, dem ruhig unter » Bıbelkatechese« die unmittelbare
Gott Ine solche Vollmacht gegeben hat, ıne Auslegung bıblıscher exfte verstehen, ber gerade
o  aCcC  ‚9 das lösen, Was keiner lösen VOI- deren ZusammenfTfassung, lehrmäßige Reflexion
mMag und OT!  ung ıIn Richtung Dogmenentwicklung
Wir en unNns vielleicht viel sehr daran g- wird IMmer noch » bıblısche Katechese« bleiben
wöhnt, daß Gott Menschen der rche, dıe mussen.
emennde der Heılıgen und zugleich Gemeinde Zu den gegenwärtigen drıngenden Aufgaben des
der Sünder ist diese aC| übergab. Wenn uXns Bıbelunterrichtes zählen Es sind die exegetischen
beı diesem Evangelıum nichts anderes geschenkt Erkenntnisse betrefis der Literarıschen Gattungen
ürde als eın Chrecken, daß Gott eiwas {ut, der Schriuft berücksichtigen. Es ist die reC. ZuU-
dann ware dıes eine große Gabe Denn aus diesem ordnung VoNn lıterarıscher Gattung und Verstehens-
Schrecken Onnte uch eın ehrlicher Oobpreıs vermögen der jeweıligen Altersstufe herauszufin-
wachsen, der obpreıs Gott, der inmıiıtten den, Man mu ß Iso LICUu erkunden, welcher

Von Literatur die jeweılıgen Klassen besondereuUunNnseTeTr Welt, der dıe Uun: g1bt, anwesend
ist, als der einzige, der S1Ie Voxn nımmt. Zugänge en Es ist überlegen, wlieweit das

Ludwig Bertsch Entmythologisierungsprogramm berücksichti-
gCH ist, un! da wlederum, In welchem Maße auf
der jeweıiligen Altersstufe gehandhabt werden soll
(denn dürifte ja keıin Zweifel darüber bestehen,
daß INan beı Jugendlichen über dıe Niederschläge
des antıken Weltbildes ın der offen sprechen
muß).
Eıne weıtere Aufgabe ist die Vermeidung eInes
Bıblızısmus In Sprache un! Vorstellung, enn der

Bibelkatechese Bibelunterricht soll NIC. eine Eigenwelt vermit-
teln, die TeEM! 1m Leben der Schüler stünde. Die
biblische Botschaft ist das Leben der heutigenIm gegenwärtigen katechetischen Sprachgebrauch

steht dıe Bibelkatechese der Katechismuskatechese Schüler hineinzusprechen und mıiıt dem eben der
Kirche In Verbindung bringen, daß In ihrgegenüber. Jene hat die Auslegung bıblischer exte
das wiederentdeckt werden kann, Was die chr!

ZUT Aufgabe, diese deren lehrhafte usammen-
fassung und Darstellung. Bıs die Gegenwart verkündet. Diese Aufgabe MU.| uch beı der HT-

herein WIT dieses Gegenüber zudem noch als das stellung Von Schulbibeln bedacht werden; INal
könnte sıch fragen, ob diese NIC: altersgemäßer,Gegenüber VOIl den Erzählungen der heiılıgen Ge-

schichte und der kirchlichen Tre verstanden. weniger » feierlich « und nicht se1n könnten, daß
Dieses Verständnis kann nicht mehr aufrecht- schon uch die Verbindung ZU)] heutigen Le-

erhalten werden und mul NeuUu bedacht werden. ben der Schüler anschaulich wird. Wır stehen a1sO
mıit all dem, Was unter dem 1ıte. » Bibelkatechese«Man müßte VoNn der Einheıit des erygmas aus-

gehen und zeigen, daß dıe » Bıblısche Geschichte« verstanden werden kann, durchaus VOT Auf-
NIC| einfach Geschichtsbericht ist, sondern immer gaben und einem heilsamen Neuanfang, der nıcht

entmutigen, sondern das immer wileder Neusemnschon uch un! Anruf, daß dıe Kr-
hebung und Reflexion dieser » Kunde« und » Be- der biblıschen Botschaft zeigen soll. er‘ Oljer

kundung« ihreeigenständıgenLe  OoOmente In sıch
trägt. mgeke: kann der Katechismus nıcht
als»der irche« We) diese VoNn der

unterscheiden ll verstanden werden, weıl
die Lehre der Kirche Ja nıchts anderes als dıie Aus- S n Y g E Aı . A A „ ??#mmhANmHnHnM.
egung der Offenbarung seInNn kann Es hat somıt
der Katechismus ebenso » bıblısche Katechese«
se1n, wıe die Bibelkatechese » Botschaft« und
»der Kırche« vermitteln hat. Josef Marıa Reuss ist Weihbischof VoOxl Maınz SO»
Wenn siıch Von der €e1]! des erygmas Bibel und
Katechismus nicht als wel Größen ul generis

wWIe Regens un! Professor der Pastoraltheologie
Maınzer Priesterseminar. Er hat ZUTLE Ta! der

gegenüberstehen können, sondern ‚her als Grund verantworteten Elternschaft sowohl auf dem Kon
und Entfaltung begreifen sind, muß 1l als auch Publıkationen Stellung genOomMmMcN.
konsequenterwelse uch der schulıischen Taxıs
den Unterrichtsgegenstand » Bibelkatechese« als Jakob Laubach, geb. 1917 In MaIiınz. Germanistık
Eigengröße aufgeben und mıt dem Katechismus und Philosophie Zürich und Freiburg/Schweilz,
ZUSsammen eiıne höhere katechetische Eıinheıiıt dort auch Theologıie. Dr. phıl., Dissertation ber
überführen. Diese Zweigeteiltheit ist Iso weder Hugo VON Hofmannsthal; Redakteur
theologisch noch psychologisch-didaktisch auf die der Dokumente; seit 1958 Verlagsleıter des Malt-
Dauer halten, abgesehen davon, daß siıe dem thias-Grünewald-Verlages. Buchübersetzungen (u.

a.Mariıtaın, Shaw, Steve). Rundfunkmitarbelt.Kınd unnötige Schwierigkeıiten bereıitet. Innerhalb
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